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Einleitung 

In den letzten Jahren rückte die Perikope von der Aktion Jesu im Tempel 
(Mk 1 l,15-19parr; Joh 2,13-22) verstärkt ins Blickfeld der Exegese. Mit 
der Wende zum sogenannten „third quest" schlug die historische Jesusfor-
schung eine Richtung ein, aus der unter anderem auch eine Neubesinnung 
auf die Tempelaktion als historisches Ereignis hervorging; man sah in ihr 
wieder einen wichtigen Schlüssel für das Verständnis der historischen Ge-
stalt Jesus von Nazaret, für sein Selbstverständnis und seine Botschaft. In 
Folge dieser Einschätzung wurden seit den 80er Jahren verhältnismäßig 
viele Untersuchungen zur Tempelaktion publiziert.1 Die neuere Literatur 
präsentiert ein breites Spektrum der unterschiedlichsten Meinungen über 
den historischen Ablauf und das Ausmaß der Aktion sowie über die Ab-
sicht, die Jesus mit ihr verband. 

Der Überlieferungsbefund zur neutestamentlichen Tempeltradition läßt 
sich wie folgt zusammenfassen: Jesu Aktion im Tempel ist in allen vier 
Evangelien überliefert; dabei weicht ihre historische Verortung im Johan-
nesevangelium am Beginn des öffentlichen Wirkens Jesu von ihrer synop-
tischen Einordnung an dessen Ende ab. Überdies unterscheiden sich die 
Perikopen nicht unerheblich im Umfang und im Wortlaut der Überliefe-

' Vgl. Literaturverzeichnis und Kapitel 3 I (Forschungsüberblick). Darüber hinaus vgl. (in 
Auswahl): J. RAHNER: Er aber sprach vom Tempel seines Leibes. Jesus von Nazareth als Ort 
der Offenbarung Gottes im vierten Evangelium. Bodenheim 1998 (BBB 117); J. FRÜHWALD-
KÖNIG: Tempel und Kult. Ein Beitrag zur Christologie des Johannesevangeliums. Regens-
burg 1998 (BU 27); J. MURPHY-O'CONNOR: Jesus and the Money Changers (Mark 11:15-17; 
John 2:13-17), in: RB 107 (2000) 42-55; R.J. MILLER: The (A)historicity of Jesus' Temple 
Demonstration - A test case in Methodology, in: SBL.SP 127 (1991) 235-251; F.J. 
MOLONEY: Reading John 2.13-22: The Purification of the Temple, in: RB 97 (1990) 432-
452; W. RADL: „Brecht diesen Tempel ab..." (Joh 2,19). Zum traditions- und religionsge-
schichtlichen Umfeld eines johanneischen „Mißverständnisses", in: S. SCHREIBER/ A. 
STIMPFLE (Hgg): Johannes aenigmaticus. Studien zum Johannesevangelium für Herbert 
Leroy. Regensburg 2000 (BU 29) 71-86; P. RICHARDSON: Why turn the tables? Jesus' Protest 
in the Temple Precincts. In: SBL.SP 128 (1992) 507-523; M. SABBE: The Cleansing of the 
Temple and the Temple Logion, in: ders.: Studia Neotestamentica. Collected Essays. Leuven 
1991 (Bibliotheca Ephemeridum theologicarum Lovaniensium 98) 331-354; U. SCHNELLE: 
Die Tempelreinigung und die Christologie des Johannesevangeliums, in: NTS 42/3 (1996) 
359-373; P. TRUDINGER: The Cleansing of the Temple. St. John's Independent, Subtle Re-
flections, in: ET 108/11 (1997) 329-330. 



2 Einleitung 

rung; diese Differenzen betreffen nicht nur die Darstellung der Handlung, 
sondern auch die Tradition der Worte Jesu. Diese und andere Beobachtun-
gen, vor allem auch solche zur zeitgeschichtlichen Situation, führen zu ei-
ner Reihe von Fragen, die den Verlauf, das Ziel und die Bedeutung der Ak-
tion betreffen: Griff Jesus tatsächlich Viehhändler, Geldwechsler sowie ih-
re Kunden an, stieß er Tische, Stühle und Käfige um und kippte Geldbe-
hälter aus? Oder muß man sich den Ablauf des Geschehens nicht doch weit 
weniger dramatisch vorstellen? Handelte Jesus allein oder hatte er Helfer, 
die ihm - vielleicht mit Waffengewalt - den Weg frei machten? Läßt sich 
angesichts der bekanntermaßen strengen Bewachung des Tempelareals 
durch eine eigene Polizeitruppe die Historizität solch einer Attacke über-
haupt plausibel machen? Schließt das Gewaltsame des Ereignisses nicht 
ohnehin aus, daß Jesus so etwas tat? Und wenn der Tradition tatsächlich 
ein historisches Ereignis zugrunde liegt, wie hat Jesus seine Aktion wohl 
ursprünglich kommentiert? 

Aus diesen und weiteren Überlegungen zur Historizität der Tempelakti-
on ergibt sich die Frage nach der Intention Jesu und dem Sinn und der Be-
deutung der Aktion innerhalb seines öffentlichen Wirkens. Auch hier gibt 
es viele verschiedene Ansichten: Spricht Jesus als Prophet? Handelt er als 
Messias? Übt er Kritik an der Kultpraxis und möchte er eine Reform ein-
leiten oder vollzieht er eine eschatologische Zeichenhandlung, mit der er 
das Ende von Kult und Tempel ansagt? Die Meinungen über die Bedeu-
tung und den Sinn der Tempelaktion gehen sehr weit auseinander. 

Angesichts der Fülle an Literatur zu dieser Perikope gab nicht etwa die 
Entdeckung einer vermeintlichen Lücke in der historischen Jesusforschung 
den Anlaß zur vorliegenden Studie. Es geht mir nicht darum, die histori-
sche Frage auf irgend eine Weise neu zu beantworten und eine eigene Hy-
pothese über den historischen Ablauf der Aktion und über die Absicht, die 
Jesus mit ihr verband, auf den Markt zu werfen. Vielmehr bilden die Diffe-
renzen, Widersprüche und zahllosen Varianten, die das Bild des gegen-
wärtigen Forschungsstands zur Tempelaktion ausmachen, den Ausgangs-
punkt zu dieser Untersuchung. Ihr Gegenstand ist die Auslegungsgeschich-
te der Tempelaktion, und sie hat zum Ziel, am Beispiel dieser Perikope die 
Voraussetzungen offen zu legen, unter denen Exegese betrieben wurde und 
wird. Den weiteren Horizont dieser Studie stellt daher die aktuelle herme-
neutische Diskussion in der Exegese dar.2 Schon seit einigen Jahrzehnten 

2 Dazu vgl. u.a. die Beiträge einer erst vor wenigen Jahren gehaltenen Konferenz zu Fra-
gen der exegetischen Hermeneutik: J.D.G. DUNN u.a. (Hgg): Auslegung der Bibel in orthodo-
xer und westlicher Perspektive. Tübingen 2000 (WUNT 130). Internationale Beiträge enthält 
außerdem der Sammelband „Schriftauslegung im Widerstreit", hg. von J. RATZINGER. Frei-
burg/ Basel/ Wien 1989 (QD 117). 
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Jahrzehnten wird vielfach eine „Krise der Exegese"3 diagnostiziert, deren 
Wurzel offenbar in der Loslösung von den grundlegenden hermeneutischen 
Voraussetzungen der Schriftauslegung der kirchlichen Tradition zu suchen 
ist; diese Krise spiegelt sich in den Untersuchungen zur Tempelaktion sehr 
deutlich wider. Die Untersuchung der Auslegungsgeschichte der Tempel-
aktion dient deshalb auch dazu, den Zusammenhang von Hermeneutik und 
Methode an einem konkreten Beispiel herauszustellen. 

In einem ersten Teil geht es um die altkirchliche Exegese der Tempelak-
tion. Die Darstellung dieser auslegungsgeschichtlichen Epoche beginnt mit 
einem Überblick zu den hermeneutischen Grundlagen der Väterexegese. Er 
ist vorrangig aus den Quellen zur Tempelaktion erarbeitet und sachlich auf 
die folgende Darstellung der altkirchlichen Exegese bezogen; ein An-
spruch auf Vollständigkeit besteht deshalb nicht. Im Mittelpunkt stehen die 
Auslegungen einiger ausgewählter Exegeten der Alten Kirche; sie werden 
inhaltlich dargestellt und hinsichtlich ihrer Methodik und Hermeneutik be-
sprochen. Am Ende dieses Teils fasse ich das übrige altkirchliche Überlie-
ferungsmaterial zur Tempelaktion in einem systematischen Überblick in-
haltlich zusammen. 

Die Darstellung der altkirchlichen Exegese nimmt einen verhält-
nismäßig großen Raum innerhalb dieser Studie ein. Das liegt nicht nur am 
reichhaltigen Quellenmaterial, sondern ist auch von der Sache her begrün-
det: In der zweiten Auflage des Lexikons für Theologie und Kirche 
schreibt Josef Schmid in seinem Artikel „Bibelkritik": 

„Der Patristik u[nd] dem MA mußte darum auch die B.[ibelkritik] noch fremd sein. Die 
Probleme, die die moderne B. in der Bibel findet, haben jene Zeiten teils noch nicht zu 
sehen vermocht, teils mit Hilfe der allegorischen Auslegung mühelos überwunden, d.h. 
praktisch ignoriert."4 

Diese Äußerung spiegelt die gängige Auffassung über die Väterexegese 
wider; an ihr hat sich bis heute kaum etwas geändert. Daß die Kirchenväter 
die historischen Fragen keineswegs ignorierten, soll die vorliegende Studie 
zeigen und damit auch einen Beitrag dazu leisten, dieses verbreitete Vorur-
teil zu überwinden. Im Grunde kennen die Kirchenväter bereits alle Deu-
tungen, die auch mit den Mitteln der neueren Methoden gefunden wurden. 
Seit dem Beginn historisch-kritischer Forschung im 18. Jahrhundert konn-
ten kaum neue Erkenntnisse über den historischen Verlauf der Aktion und 

3 Vgl. J. GNILKA: Methodik und Hermeneutik. Gedanken zur Situation der Exegese, in: 
Neues Testament und Kirche. FS Rudolf Schnackenburg, hg. von J. Gnilka, Freiburg 1974, 
4 5 8 - 4 7 5 (hier: 459). Vgl. zuletzt auch den Beitrag von K. BERGER: Sind die Berichte des 
Neuen Testaments wahr? Ein Weg zum Verstehen der Bibel. Gütersloh 2002. Für Berger 
stellt vor allem die „Kritik an der Literarkritik" (S. 205) den Ausgangspunkt für eine Erneue-
rung der Exegese dar. 

4 Vgl. J. SCHMID: Art. Bibelkritik, in: LThK 2 (1958) Bd. 2, 363-366, hier: 364. 
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der Absicht Jesu gewonnen werden. Darüber hinaus deckten die Väter Zu-
sammenhänge auf, die nur ganz vereinzelt auch in aktuellen Untersuchun-
gen bemerkt werden. Nicht zuletzt ist die Epoche der patristischen Schrift-
auslegung auch deshalb so interessant, weil die Väter mit den wissen-
schaftlich etablierten philologischen Auslegungsmethoden ihrer Zeit arbei-
teten und diese zugleich in den Horizont der kirchlichen Hermeneutik inte-
grierten. 
Das Mittelalter und der Humanismus führen inhaltlich kaum über die Vä-
terauslegungen hinaus. Ich begnüge mich deshalb mit einer sehr knappen 
Skizze der Entwicklung der Schriftauslegung und wenigen punktuellen 
Einblicken in einige Kommentare zur Tempelaktion aus dem Mittelalter, 
der Reformationszeit und dem Humanismus. 

Die entscheidende Wende in der Schriftauslegung kam mit der Aufklä-
rung. Hier vollzog sich ein Paradigmenwechsel, der großen Einfluß auf 
den Horizont der exegetischen Fragestellung und ihrer Beantwortung hatte. 
Die Kommentare zur Tempelaktion aus der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts spiegeln das Ergebnis dieses Umbruchs wider. An ihnen läßt sich der 
Ausgangspunkt einer Entwicklung ablesen, die gegenwärtig wohl an ihrem 
Scheidepunkt angekommen ist. Faszinierend ist das Hin- und Hergerissen-
sein der Exegeten des 19. Jahrhunderts zwischen der traditionellen Herme-
neutik und dem neuen Paradigma. 

Von der Mitte des 19. Jahrhunderts folgt ein Sprung zu den Kommenta-
ren aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Am Beginn dieses Teils 
steht ein Forschungsüberblick, in dem ich den aktuellen Stand der Frage-
stellungen und Hypothesenbildungen zusammenfasse. Anschließend stelle 
ich die Untersuchungen zur Tempelaktion von zwei namhaften Exegeten 
der Gegenwart detailliert vor; es geht um die Auslegungen von Ed P. San-
ders und Ben F. Meyer. Beide Exegeten räumen der Tempelaktion eine be-
sondere Stellung innerhalb ihrer Interpretation Jesu und seiner Botschaft 
ein. Zugleich sind beide Konzepte vollkommen gegensätzlich ausgerichtet. 
Sanders und Meyer stellen jeweils die Außenpole dar, zwischen denen sich 
die übrige Exegese des ausgehenden 20. Jahrhunderts bewegt. An beiden 
Auslegungstypen läßt sich der Zusammenhang von Hermeneutik und Me-
thodik der Schriftauslegung gut veranschaulichen. 

Den Abschluß dieser Untersuchung bildet ein Vergleich zwischen der 
altkirchlichen Auslegung und der Exegese seit dem Durchbruch der histo-
rischen Kritik. Hier soll in konzentrierter Weise die Frage nach dem Wan-
del und Bestand in den Methoden und in den hermeneutischen Prämissen 
der Exegese sowie dem sachlichen Zusammenhang beider zur Sprache 
kommen. Überdies geht es mir in diesem Vergleich darum aufzuzeigen, 
welchen Nutzen die Bibelwissenschaft des 21. Jahrhunderts aus einer er-
neuerten Beschäftigung mit der Väterexegese ziehen kann. 



Kapitel 1 

Die Exegese der Tempelaktion in der alten Kirche 

I. Methodisches Vorgehen und Quellenlage 

Der folgenden Darstellung der altkirchlichen Exegese zur Tempelaktion 
liegen sämtliche verfügbaren Quellen vom 2. bis zum 6. Jahrhundert 
zugrunde. Als Form der Quellenpräsentation und ihrer Auswertung bietet 
sich eine exemplarische Auswahl an; so kann trotz des reichen Quellenma-
terials einerseits die Übersichtlichkeit gewahrt bleiben und können ander-
seits auch die unterschiedlichen Entstehungskontexte und literarischen 
Gattungen der Schriften berücksichtigt werden. Zunächst werde ich die 
hermeneutischen und methodischen Grundlagen der altkirchlichen Exegese 
darlegen. Hierbei geht es nicht um eine umfassende Beschreibung, sondern 
nur um die Dokumentation ihrer Grundzüge, soweit sie in exegetischen 
Texten zur Tempelaktion reflektiert werden. Deshalb ist dieser Überblick 
hauptsächlich aus den Kommentaren zur Tempelaktion erarbeitet und 
greift nur dort, wo es notwendig erschien, auch auf andere Quellen und auf 
Forschungsliteratur zurück. Im Anschluß daran folgt die ausführliche Prä-
sentation der Exegese von fünf Autoren: Origenes, Theodor von Mopsue-
stia, Johannes Chrysostomus, Kyrill von Alexandrien und Augustinus. Ihre 
Exegese eignet sich zum einen wegen der hervorragenden Quellenlage, da 
von ihnen jeweils eine oder sogar mehrere vollständige Auslegungen zur 
Tempelaktion vorliegen. Zum andern zeichnen sich ihre Auslegungen 
durch eine gewisse Eigenständigkeit und Unabhängigkeit von anderen 
Quellen aus und kennen dennoch Elemente, die sie für die jeweilige Epo-
che oder exegetische Richtung repräsentativ machen.1 Abschließend wer-
den die übrigen Beiträge der altkirchlichen Exegese in einer systema-
tischen Ansicht skizziert und die Schwerpunkte der Väterauslegungen zur 
Tempelaktion zusammengefaßt. 

Am Beginn der außerkanonischen Rezeptionsgeschichte im 2. Jahrhun-
dert, bei den Apostolischen Vätern und in den apokryphen Schriften, ste-

' Von Hieronymus sind zum Beispiel zwei vollständige Kommentare zur Tempelakti-
on überliefert, allerdings hängt seine ganze Argumentation - zum Teil bis in einzelne 
Formulierungen hinein - von Origenes ab. Insofern eignet sich sein Beitrag nicht zu einer 
besonderen Darstellung, vgl. Hier In Mt III, 21, 1 2 - 1 6 (SC 259, 110-118) ; Hier In Mc XI 
15 -17 (CCL 78, 4 9 1 - 4 9 6 ) . 



6 / . Exegese der Tempelaktion in der Alten Kirche 

hen lediglich Zitate aus der kanonischen Überlieferung oder sachliche An-
spielungen auf die Tempelaktion.2 Erste Deutungen begegnen in der gno-
stisierenden und gnostischen Literatur des 2. Jahrhunderts.3 In den apolo-
getischen und ethischen Schriften der Kirchenschriftsteller des 2. und 3. 
Jahrhunderts wird die Tempelaktion dann unter historischen, dogmatischen 
- im engeren Sinne christologischen und ekklesiologischen - , sowie ethi-
schen Gesichtspunkten ausgelegt.4 Damit sind bereits genau jene Aspekte 
berührt, unter denen die Exegese der Tempelaktion während der Blütezeit 
der patristischen Literatur weiter entfaltet wird. 

Die erste vollständige und umfassende Kommentierung der Tempelakti-
on liegt in der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts mit dem Werk des Orige-
nes (180-254) vor. Er legt die Bibel aus dem Horizont einer umfassenden 
Bildung aus und entfaltet die Theorie vom zweifachen Schriftsinn, wobei 
er dieses hermeneutische Konzept auch praktisch anwendet.5 Dies macht 
seine Exegese zur Quelle für die gesamte spätere patristische Auslegung 
der Tempelaktion. Die Schriften des Origenes markieren nicht bloß den 
zeitlichen Beginn der großen exegetischen Kommentare, vielmehr ist mit 
ihnen auch schon der Höhepunkt wissenschaftlich fundierter Exegese aus 
der Zeit der Alten Kirche erreicht. Sein Beitrag soll darum am Beginn der 
Darstellung der einzelnen Exegesen zur Tempelaktion stehen. 

Bis in die Mitte des 4. Jahrhunderts ist eher wenig exegetische Literatur 
zur Tempelaktion im engeren Sinn vorhanden.6 Mit der Rezeption und 

2 Vgl . im zweiten Clemensbrief 2 Clem 14,1 (LINDEMANN/ PAULSEN, 166), im Text 
aus Oxyrhynchus POxy 840 (B.P. GRENFELL/ A.S. HUNT: The Oxyrhynchus Papyri V. 
London/ Oxford 1908 no. 840; vgl. F. BOVON: Fragment Oxyrhynchus 840. Fragment o f 
a Lost Gospel , Witness o f an Early Christian Controversy over Purity, in: JBL 119 (2000 ) 
7 0 5 - 7 2 8 ; vgl. ebf. H.-J. KLAUCK: Apokryphe Evangelien. Eine Einführung. Stuttgart 
2002 , 40f ) , sowie in den Lehren des Silvanus (Si lv XII p. 109f ( N H C VII 4), dt. Überset-
zung und Einleitung durch den Berliner Arbeitskreis für koptisch-gnostische Schriften, 
in: ThLZ 100 ( 1 9 7 5 ) 7 - 2 3 , Text: 11 -22 ) . 

3 Vgl . die Rezeption bei Markion, Herakleon und in den Lehren des Silvanus: Epiph 
Haer 42 ,11 ,6 (schol 53) (GCS 31, 114 ,17 -115 ,2 ) ; Orig In Jo X 11,48; 19,117; 3 3 , 2 1 0 -
215; 3 4 , 2 2 3 - 2 2 4 ; 3 7 , 2 4 8 - 2 5 0 ; 38,261 (SC 157, 4 1 4 - ^ 1 6 . 4 5 2 . 5 0 8 - 5 1 2 . 5 1 4 - 5 1 6 . 5 3 0 -
5 3 2 . 5 3 8 - 5 4 0 ) [entspricht den Fragmenten 1 1 - 1 6 bei W. VÖLKER (Hg): Quellen zur Ge-
schichte der christlichen Gnosis. Tübingen 1932 (SQS, N F 5)], Si lv XII p. 109f (NHC 
VII 4, in: ThLZ 100 (1975 ) 19f). 

4 Vgl . die Rezeption der Tempelaktion bei Justin, Irenäus, Tertullian, Cyprian und 
Clemens von Alexandrien: Just Dial 17,3 (GOODSPEED, 110); Iren Haer IV 2,6 (SC 100, 
408); Tert Pudic 1,9 (CCL 2, 1282); Cypr Quir 111,100 (CSEL 3 , l , 1 7 8 f ) ; Clem Paed III 
11,79,2 (SC 158, 152); ders. Exc Thdt 9 ,2 (GCS 17, 109). 

5 Zur Hermeneutik und Exegese des Origenes vgl. die Aufsatzsammlung von H.-J. 
VOGT: Origenes als Exeget. Hg. von W. Geerlings. Paderborn u.a. 1999. 

6 Erwähnenswert aus diesem Zeitraum ist der Beitrag des Eusebius von Caesarea, vgl. 
Eus D e m VIII 2 ,115 (GCS 23, 388) . 
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Verarbeitung der Tradition in den Evangel ienharmonien und mit der Para-
phrasierung und Nachdichtung des b ibl i schen S t o f f e s bei den christ l ichen 
Dichtern des 3. und 4. Jahrhunderts ist zwar keine A u s l e g u n g im e igent l i -
chen S inn gegeben , dennoch läßt s ich aus der j e w e i l i g e n Gestal tung der 
Perikope e ine bes t immte Deutung der Akt ion erkennen. 7 

A u s der Zeit z w i s c h e n den be iden großen Konz i l i en v o n N i z ä a ( 3 2 5 ) 
und Chalkedon ( 4 5 1 ) gibt es e ine reichhalt ige Überl ie ferung, s o w o h l v o n 
den late inischen Autoren als auch aus den be iden e x e g e t i s c h e n Tradit ionen 
des Ostens , den Alexandrinern und Ant iochenern. 8 D i e Kommentare aus 
dieser E p o c h e sp iege ln die lebhafte theo log i sche D i s k u s s i o n u m das Chri-
s tusdogma. A l s Repräsentanten der ant iochenischen Schule werden die 
Kommentare Theodors v o n Mopsues t ia ( f 4 2 8 ) und Johannes' Chrysosto-
mus ' ( t 4 0 7 ) vorgestel l t . Ihnen soll als Vertreter der a lexandrinischen Tra-
dition die E x e g e s e Kyri l ls von Alexandrien ( t 4 4 4 ) gegenübergeste l l t wer-

7 Zur Darstellung der Tempelaktion in den Evangelienharmonien bei Tatian und Ju-
vencus, vgl. Tat Diatar 32,1-6. [Auf die komplizierte Textgeschichte der Evangelienhar-
monie Tatians gehe ich nicht ein - vgl. dazu W.L. PETERSEN: Tatian's Diatessaron. Its 
Creation, Dissemination, Significance, & History in Scholarship. Leiden/ New York/ 
Köln 1994 (SvigChr 25) - , sondern beziehe mich hier auf den Text des arabischen Dia-
tessarons, vgl. A.S. MARMADJI: Diatessaron de Tatien. Beirut 1935, 302-305 (arab. Text 
mit franz. Übers.)]; Juv Lib 11,153-162 (CSEL 24, 48). In der christlichen Dichtung be-
gegnet die Tempelaktion bei Commodian, Proba und Nonnus von Panopolis, vgl. Comm 
Instr II 35 (CSEL 15, 106-108) bzw. II 31 (CCL 128, 67f); Proba Cento 571-579 (CSEL 
16, 603); Nonnus Jo (PG 43, 764 A-C). 

8 Die wichtigsten Kommentare und Homilien der lateinischen Väter: Hilarius von Poi-
tiers, vgl. Hil In Mt 21,4 (SC 258, 126-128), Ambrosius, vgl. Ambr In Le IX 17-22 
(CCL 14, 337-339), Hieronymus, vgl. Hier In Mt III, 21, 12-16 (SC 259, 110-118); Hier 
In Me XI 15-17 (CCL 78, 491-496), und Chromatius, vgl. Chrom Sermo IV (CCL 9a, 
19-21). Am Ende der lateinischen patristischen Exegese zur Tempelaktion stehen Quod-
vultdeus von Karthago, vgl. Quodv Prom et Praed III 17,18 (SC 102, 526-528), das Opus 
Imperfectum in Matthaeum, vgl. Op Imp in Mt Horn 38 (PG 56, 839-843) sowie eine 
Predigt Gregors des Grossen, in der er auf die allegorische Bedeutung der Aktion Bezug 
nimmt, vgl. Greg Horn 39 (FC 28/2, 806-833). 

Aus der alexandrinischen Tradition sind exegetische Beiträge erhalten von Athana-
sius, der auf die Tempelaktion im 41. Osterfestbrief gegen die Meletianer anspielt (CSCO 
151, 41-45, hier bes. 44), von Hesychius von Jerusalem, der in seiner Schrift Quaestio-
nes et Responsiones in der ánopía 29 auf die Frage nach der synoptischen Chronologie 
der Aktion eingeht (PG 93, 1417 B-C), und - aus späterer Zeit - von Ammonius von 
Alexandrien (Amm Frag 64-66, in: REUSS, Johannes-Kommentare, 213). Neben Theodor 
von Mopsuestia und Johannes Chrysostomus ist die antiochenische Exegese vertreten im 
Diatessaron-Kommentar Ephräms, vgl. Ephr Diat 15,3 (L. LELOIR, ehester Beatty Mono-
graphs 8, 162f, ebf. in CSCO 145, 158) sowie in Fragmenten des Apollinaris von Laodi-
zea(vgl. Apol Frag 107, in: REUSS, Matthäus-Kommentare, 36; Apol Frag 8, in: REUSS, 
Johannes-Kommentare, 7); u.a. unter dem Lemma Apollinaris' überliefert ist Fragment 
107, in: REUSS, Matthäus-Kommentare, 36, wobei der Herausgeber die Autorschaft wohl 
zu Recht anzweifelt. 
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den, um auf diese Weise Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der forma-
len Verfahrensweise wie in der praktischen Exegese beider Schulen in den 
Blick zu nehmen. 

Im Unterschied zur ostkirchlichen Exegese, die zum Teil sehr stark an 
Fragen der Dogmatik interessiert ist, richtet sich der Schwerpunkt der 
westlichen Schriftauslegung auf Fragen der Moral und der kirchlichen 
Ordnung. Im lateinischen Westen des ausgehenden 4. Jahrhunderts liegt 
mit der Exegese des Augustinus (354-430) eine profilierte, zugleich aber 
auch eine für die lateinische Tradition typische Position zur Tempelaktion 
vor. Sie soll den Abschluß der Einzeldarstellungen bilden. 

In der Exegese und Theologie der Alten Kirche nimmt die johanneisehe 
Tempelaktion eine Schlüsselposition ein. Das zeigen die häufigen Rekurse 
auf den johanneischen Text innerhalb der Kommentare zu den synopti-
schen Überlieferungen. Zu Joh 2,13-22 sind insgesamt allerdings nur fünf 
vollständige Auslegungen überliefert, von Origenes, Kyrill, Chrysostomus, 
Theodor und Augustinus. Dieser Umstand in Verbindung mit dem wir-
kungsgeschichtlich großen Einfluß der johanneischen Aktion in der alt-
kirchlichen Exegese bildet ein weiteres Kriterium für die Auswahl gerade 
dieser Autoren. 

II. Hermeneutik und Methodik der altkirchlichen 
Schriftauslegung 

Die Interpretation der Bibel in der Alten Kirche zeigt sich als ein komple-
xes und vielschichtiges Phänomen. Von den Anfängen bis zum Ende der 
Spätantike ist sie vielfältigen Entwicklungen und Modifikationen unter-
worfen, die von unterschiedlichen Faktoren beeinflußt sind: Die Fortschrit-
te im dogmatischen Diskurs spielen ebenso eine Rolle wie die politischen 
Umstände der jeweiligen Zeit, das kulturelle und geistige Umfeld des Ex-
egeten, sowie die konkrete Situation, aus der heraus ein Kommentar oder 
eine Homilie entstanden ist. 

Die patristische Exegese kennt ein differenziertes System philologischer 
Methoden, die im Rahmen eines bestimmten hermeneutischen Konzepts 
angewandt werden. Diese hermeneutischen Voraussetzungen lassen sich 
von der konkreten Auslegungspraxis insofern unterscheiden, als die Me-
thoden dem Instrumentarium der philologischen Textanalyse und -interpré-
tation der antiken Schultradition entsprechen und in ihrer konkreten An-
wendung von gewissen äußeren Umständen abhängig sind, wie zum Bei-
spiel vom Bildungsstand des Exegeten oder auch vom Sachverhalt, ob die 
Perikope im Rahmen eines wissenschaftlichen Kommentars oder einer Pre-
digt ausgelegt wird. Aufgrund dieser Bedingungen gibt es innerhalb der 
Exegese zur Tempelaktion ein breites Spektrum qualitativ unterschiedli-
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eher Auslegungen. Gemeinsam ist allen Interpretationen aus der Zeit der 
Alten Kirche jedoch die theoretische Grundlage. Im Unterschied zur Me-
thodik ergibt sich die Hermeneutik allein vom Gegenstand der Exegese, 
der Hl. Schrift, her und erweist sich somit als sachbedingt. Die Prinzipien 
des Verstehens liegen der Auslegungspraxis voraus. Daher gründen auch 
die Unterschiede zwischen der alexandrinischen und der antiochenischen 
Tradition weniger im methodischen Zugang als in den jeweiligen herme-
neutischen Voraussetzungen der Exegese. 

Da inzwischen umfassende Studien sowohl zur Methodik als auch zur 
Hermeneutik der altkirchlichen Exegese vorliegen9, soll es im Rahmen die-
ser Arbeit genügen, lediglich die wichtigsten Merkmale und Vorausset-
zungen der patristischen Exegese zu nennen und die allgemeinen Entwick-
lungslinien zu skizzieren, wie sie sich aus den Quellen zur Tempelaktion 
rekonstruieren lassen. Dabei stützt sich die folgende Darstellung soweit 
wie möglich auf jene Texte, die im Zusammenhang einer Auslegung der 
Tempelaktion stehen und in diesem Kontext hermeneutische Fragen reflek-
tieren oder bestimmte Methoden praktisch anwenden. 

1. Der „zweifache Schriftsinn" als hermeneutische Voraussetzung der alt-
kirchlichen Exegese 

1.1 Anmerkungen zur Terminologie 

Die altkirchliche Exegese gründet in der Theorie vom „zweifachen Schrift-
sinn". Als hermeneutisches Prinzip bestimmt diese Theorie zugleich auch 
die methodischen Zugänge der Schriftauslegung und gewährleistet eine 
grundlegende Kohärenz der Voraussetzungen der altkirchlichen Auslegun-
gen vom 2. bis zum 6. Jahrhundert. 

9 Mit den Studien H. de Lubacs nahm eine Untersuchung der patristischen Exegese ih-
ren Anfang, die differenziert die altkirchliche Hermeneutik beschreibt und umfassend 
dokumentiert, daß die Kirchenväter mit der Methodik der antiken Philologie vertraut wa-
ren und die einzelnen Verfahrensweisen und Schritte der philologischen Texterklärung 
auf die Analyse der biblischen Schriften angewandt haben. Hinsichtlich der altkirchli-
chen Methodik sind an erster Stelle die Studien zu nennen von CH. SCHÄUBLIN: Untersu-
chungen zu Methode und Herkunft der antiochenischen Exegese. Köln/ Bonn 1967 (The-
ophaneia 23), und die seines Schülers B. NEUSCHÄFER: Orígenes als Philologe. Bern 
1987. Sie stellen heraus, daß die Kirchenväter die Kategorien und Verfahrensweisen der 
antiken Grammatik anwandten, und daß ihre Kommentare im wesentlichen dem formalen 
Aufbau der paganen antiken Kommentarwerke folgen. 

Untersuchungen zur patristischen Hermeneutik konzentrierten sich bisher vor allem 
auf Orígenes. Eine frühe Studie liegt vor mit R. GÖGLER: Zur Theologie des biblischen 
Wortes bei Orígenes. Düsseldorf 1963; in jüngerer Zeit wurde die Hermeneutik des Orí-
genes monographisch aufgearbeitet von K. J. TORJESEN: Hermeneutical Procedure and 
Theological Method in Origen's Exegesis. Berlin u.a. 1986 (PTS 28). 
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In der Literatur hat sich mit der Rede vom buchstäblichen oder histori-
schen beziehungsweise vom geistigen oder spirituellen Schrift^;'««, biswei-
len sogar der Pluralform „Schriftsinne", ein bestimmter Sprachgebrauch 
zur Bezeichnung des hermeneutischen Systems der patristischen Exegese 
etabliert.10 Diese Terminologie wird allerdings der altkirchlichen Begriffs-
bestimmung, wie sie aus den exegetischen Texten zur Tempelaktion her-
vorgeht, nicht wirklich gerecht. In den Quellen kommt der Begriff vouq 
beziehungsweise sensus nur im Singular vor und bezeichnet den einen 
Schriftsinn, dessen Erkenntnis das Ergebnis einer Exegese ist, für die Ori-
genes den Fachterminus „geistige Auslegung" ( T C V E U ^ C X T I K T ] ¿ K S C ^ ) " 

einführt. Dieser eine Sinn der Schrift besteht aus zwei zu unterscheidenden 
Dimensionen, der historischen und der geistigen. Insofern sollte bei der 
Rede vom Literalsinn oder Spiritualsinn bewußt sein, daß es sich lediglich 
um Bedeutungsebenen oder Dimensionen des einen Sinns handelt, nicht 
aber um je eigenständige Sinne der Schrift. Zur Unterscheidung dieser bei-
den Bedeutungsebenen greifen die Kirchenväter auf die paulinische Ter-
minologie von „Buchstabe und Geist" (2 Kor 3,4-18) sowie „Fleisch und 
Geist" (Rom 8) zurück und wenden diese Dichotomien auf die Ebenen der 
Hl. Schrift an. Die historische Dimension entspricht dem „Buchstaben" 
und wird mit der elliptischen Umschreibung tot 7tepa tf|q iaxopiaq1 2 oder 
xa rnq ^e^ecoq13 benannt; bei den lateinischen Vätern begegnet der Aus-
druck iuxta historiamu beziehungsweise secundum litteraml5. Der Bezug 

10 Das zeigt zum Beispiel die folgende Passage aus der Übersetzung des Matthäus-
kommentars von Origenes bei H. J. VOGT, Origenes. Der Kommentar zum Evangelium 
nach Mattäus II. Stuttgart 1990 (BGL 30) 205: Vogt übersetzt die griechische Wendung 
TCC xfji; Xitfiio<; SrjXoc und deren lateinische Entsprechung Quae sunt quidem secundum 
simpiicem intellectum, habentur manifesta, Orig In Mt XVI 24 (GCS 40, 556f), mit dem 
Ausdruck: „Der Wortsinn liegt offen zutage.". Weder die elliptische griechische Form 
noch die Semantik des lateinischen intellectus legen die Übersetzung mit „Sinn" nahe. 

Die übliche Begrifflichkeit zum altkirchlichen Schriftverständnis ist einigermaßen 
verwirrend. Insbesondere die Rede von mehreren „Schriftsinnen", wie sie der bekannte 
mittelalterliche Merkvers evoziert, mit dem immer noch viele Abhandlungen zur patristi-
schen Hermeneutik eröffnet werden, verschleiert das der altkirchlichen Exegese zugrun-
deliegende theoretische Prinzip. Zum richtigen Verständnis des Verses Littera gesta do-
cet, quid credas allegoria, moralis quid agas, quo tendas anagogia vgl. H. D E L U B A C : 

Ein altes Distichon: Die Lehre vom „vierfachen Schriftsinn", in: ders.: Typologie - Alle-
gorese - Geistiger Sinn. Studien zur Geschichte der christlichen Schriftauslegung, über-
tragen und eingeleitet von R. Voderholzer, Einsiedeln/ Freiburg 1999, 319-341. 

" Vgl. Orig Jo X 6,27 (SC 157, 400). Der Begriff eicöoxn wird von Origenes als 
Terminus Technicus für die Exegese verwendet, vgl. M. HARL, Introduction, 102. 

12 Orig In Jo X 26,159; 40,273.277 (SC 157, 480.55.2.554) 
13 Orig In Mt XVI 24 (GCS 40, 5 5 6 f ) . Außerdem fallen die Begriffe „Buchstabe" (ii 

Xi^iq) und „Geschichte" (r| i a t o p i a ) , vgl. Orig In Jo X 5,18; 22,130 (SC 157 392f. 396). 
14 Vgl. Hier In Mt III 12 (SC 259, 114). 
15 Vgl. Ambr In Lc IX 19 (CCL 14, 338). 
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